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Vorwort · Foreword
Es war im Mai 1913, als eines der letzten 
gesellschaftlichen Großereignisse des europä-
ischen Hochadels vor Ausbruch des Ersten 
Weltkrieges stattfand: Die Heirat von Prinzessin 
Victoria Luise von Preußen mit Prinz Ernst 
August, Sohn des Kronprinzen von Hannover und 
Herzogs von Cumberland und späteren Herzog 
von Braunschweig und Lüneburg. Das Paar zog 
am 13. November 1913 als Herzog und Herzogin 
feierlich in Braunschweig ein und wurde mit 
großen Vorschusslorbeeren empfangen.

Dies war der Tag, als ein Braunschweiger 
Unternehmer entschied, eine philatelistische 
Sammlung „Braunschweig“ zu beginnen und die 
Kollektion nach der frisch ernannten Herzogin 
zu benennen.

Interessant ist dies auch deshalb, weil die Namens-
gebung für die Prinzessin auf ihre Urgroßmutter 
Queen Victoria zurückgeht, die Königin, die der 
ersten Briefmarke der Welt – der berühmten 
Penny Black von 1840 – ihr Gesicht verlieh.

Im Lauf der Jahrzehnte haben viele Selten-
heiten und Unikate Eingang in diese einzigartige 
 Mehr-Generationen-Sammlung des Herzogtums 
Braunschweig gefunden.  

Bereits die erste Ausgabe von 1852 mit dem 
Wappen des Herzogtums ist mit exklusiven 
Raritäten vertreten, dabei ein Dreierstreifen der 
1-Silbergroschen-Marke auf Brief oder ein Dreier-
streifen der 3-Silbergroschen-Marke auf einem 
Brief, letzterer ein Unikat! 

Seltene Frankaturkombinationen, Mehrfach-
frankaturen, Halbierungen,  Einheiten und beson -
dere Abstempelungen fi nden sich in der Samm-
lung wieder. Die Marken mit Versuchs durchstich 
haben bei den Sammlern generationenübergreifend 
genauso Anklang gefunden, wie besondere 
Frankaturen oder seltene Nummernstempel. 
Der berühmte KRUPP-Brief mit dem Nummern-
stempel „50“ – dem Aushilfsstempel des Hof-
postamtes – ist ein absoluter Höhepunkt der 
Kollektion. Dieser Brief ist eine der großen 
Stempelseltenheiten nicht nur Braunschweigs, 
sondern der gesamten Altdeutschland-Philatelie 
und ist zudem ein grandioses Dokument deutscher 
Unternehmergeschichte! 

Die Versteigerung der Victoria-Luise-Sammlung 
bietet Sammlern von Braunschweig und 
Generalsammlern Altdeutschland eine einmalige 
Gelegenheit exklusive Raritäten in meist 
bestechender Qualität in ihre Kollektionen 
aufzunehmen.

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der 
Durchsicht dieses Sonderkataloges.

Dieter Michelson   Tobias Huylmans    Michael Hilbertz
Geschäftsführer ·  Managing Director  Geschäftsführer ·  Managing Director  Chefphilatelist ·  Senior Philatelist
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Persönlich an der Auktion und Besichtigung teilnehmen können an allen Tagen folgende Personen:
•	 Nachweislich doppelt Geimpfte (mindestens 14 Tage bzw. maximal sechs Monate alt)
•	 Nachweislich Genesene (mindestens 14 Tage bzw. maximal sechs Monate alt)
•	 Nachweislich negativ Getestete (nicht älter als 24 Stunden; Testmöglichkeit im EG unse-

res Gebäudes,  Anmeldung unter www.invitago.eu – Wiesbaden – Sonnen-Apotheke / HIT)
Im Haus sind die Hygienerichtlinien zu befolgen: Maskenpflicht,  Abstand halten und Hände 
desinfizieren.  
Anmeldung ist in jedem Fall erforderlich!

Personal attendance at the auction and viewing is possible on all days:
•	 Proven double vaccinated (not less than 14 days or more than six months old)
•	 Proven recovered (not less than 14 days or more than six months old)
•	 Those who have been tested demonstrably negative (not older than 24 hours; test facilities 

on the ground floor of our building, registration at www.invitago.eu – Wiesbaden – Sonnen-
Apotheke / HIT).

Hygiene guidelines are to be followed in the house: Masks are compulsory, keep your distance 
and disinfect your hands. 
Registration is required in any case!

Alle Besichtiger und Bieter werden ausreichend Raum und Zeit haben.
All viewers and bidders will have sufficient space and time.

Wir halten ausreichend Gesichtsmasken und Desinfektionsmaterial vor. Alle Besichtiger- und 
Auktionsplätze werden mit einem von den Behörden vorgegebenen Mindestabstand einge-
richtet.
We have sufficient surgical masks and disinfection material. All viewing and auction places are set 
up with the required distance from eachother.

WICHTIG:   Wenn Sie ohne Anmeldung zur Besichtigung oder Auktion kommen, haben Sie das 
Risiko, aus Gründen der Hygiene-Vorgaben nicht eingelassen zu werden!
IMPORTANT: If you come to the viewing or auction without registering, you run the risk of not 
being admitted for reasons of hygiene!

Aus aktuellem Anlass ·  Honouring the special situation
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Auktionshaus GmbH & Co. KG
Hasengartenstr. 25
65189 Wiesbaden

Telefon	+49 (0)611 34149-0
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Geschäftsführer · Managing Directors: Dieter Michelson, Tobias Huylmans
Handelsregister Wiesbaden · Commercial Register Wiesbaden: HRA 4771
USt-ID-Nr. · Turnover Tax ID:  DE213090925
Druck · Print: Meister Print & Media GmbH, Kassel	     �

Katalogschutzgebühr · Catalogue Fee Deutschland / Europa· Germany and Europe € 25,- Übersee· Overseas € 50,-
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Aktuelles Gebot in EURO
Current bid in Euro

Gebotsstufe in EURO
Bid increment in Euro

von ·  from bis ·  to

10,- € – 200,- € 10,- €

200,- € – 600,- € 20,- €

600,- € – 1.500,- € 50,- €

1.500,- € – 3.000,- € 100,- €

3.000,- € – 6.000,- € 200,- €

6.000,- € – 15.000,- € 500,- €

Aktuelles Gebot in EURO
Current bid in Euro

Gebotsstufe in EURO
Bid increment in Euro

von ·  from bis ·  to

15.000,- €  – 30.000,- € 1.000,- €

30.000,- €  – 60.000,- € 2.000,- €

60.000,- €  – 150.000,- € 5.000,- €

150.000,- €  – 600.000,- € 10.000,- €

600.000,- € und mehr ·  and higher 20.000,- €

Bietstufen ·  Bidding increments
Alle angegebenen Schätzpreise im Katalog sind in EURO. Bitte achten Sie auf die Einhaltung der Bietstufen. 
Gebote außerhalb einer Bietstufe werden auf die nächste Stufe reduziert!
All estimates in this catalogue are in EURO. Please consider bidding steps when placing your bids. Bids not 
confirming to the increments will be reduced to the next lower step.

Besichtigung ·  Viewing
Wir bitten Sie eindringlich, insbesondere die Besichtigung von Sammlungen und Sammelposten nicht in 
der Auktionswoche vorzunehmen, da wir Ihnen einen Besichtigungsplatz nicht garantieren können. 
Besichtigungszeiten in unseren Geschäftsräumen in Wiesbaden nach vorheriger Vereinbarung 
und Anmeldung.

Due to a high number of visitors we recommend viewing the collection lots before the auction week.
Viewing in our office in Wiesbaden upon prior appointment.

30. August – 17.  September 2021
30 August – 17  September 2021

Montag – Freitag
Monday to Friday

9.00 – 17.00 Uhr
9 a.m. to 5 p.m.

Am 13. September befinden sich die Lose „Rohlfs“ und „Österreich“ bei der Sonderbesichtigung in Wien, nicht in Wiesbaden.

20. – 24.  September 2021
20 – 24  September 2021

Montag – Freitag
Monday to Friday

8.30 – 18.00 Uhr
8.30 a.m. to 6 p.m.

25.  September 2021
25 September 2021

Samstag
Saturday

ab 8.30 Uhr
starting 8.30 a.m.

Sonderbesichtigung Wien ·  Special Viewing Vienna
Alle Lose der Sammlungen Rolf Rohlfs „Österreich – Erste Ausgabe in Ungarn verwendet“ und 
„Internationale Postverbindungen über Triest“, sowie alle Österreich-Einzellose können in Wien 
besichtigt werden.
All lots of the Rolf Rohlfs Collections “Austria – First Issue used in Hungary” and “International Mail via 
Trieste”, as well as all other Austria single lots will be available for viewing in Vienna.

Steigenberger Hotel Herrenhof Wien, Herrengasse 10, 1010 Wien

13. September 2021
13 September 2021

Montag
Monday

13.00 – 17.00 Uhr
1 p.m. to 5 p.m.
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Bietmöglichkeiten ·  How to participate
Online Live Bieten
Online Live Bidding

Zwei Möglichkeiten bei dieser Auktion
Two options for this auction

Heinrich Köhler bietet Ihnen die Möglichkeit, live im Internet mitzubieten, ganz so  
als wären Sie persönlich im Auktionssaal anwesend. Alles was Sie benötigen ist ein  
PC oder ein Laptop mit Internet-Zugang bei Ihnen zu Hause, im Büro oder an 
irgendeinem Ort auf der Welt.
With Heinrich Köhler you can bid live online by internet as if you were personally 
attending the sale in our auction room. All you need is a PC or laptop with internet 
connection at your home, your office, or any other place in the world...

4 einfache Schritte
1.	 Verbinden www.heinrich-koehler.de
2.	 Anmelden  

(Einmalig auf unserer Webseite)
3.	 Anfrage Kreditlimit  

(Für jede Auktion erneut anfragen)
4.	 Bieten Sie live mit

Just 4 easy steps
1.	 Connect www.heinrich-koehler.de
2.	 Register  

(once on our Website)
3.	 Ask for credit limit  

(request limit for each auction)
4.	 Bid live online

 
Kunden von Philasearch: Bei dieser Auktion haben Sie die Mög- 
lichkeit, über www.philasearch.com live im Internet mitzubieten.  
For Philasearch customers: At this auction you have the possibility  
to bid live via www.philasearch.com. 

Vor Ort	
Upfront

Persönlich im Auktionssaal - nur nach vorheriger Anmeldung.
Personal attendance in the auction room - only by prior appointment.

Schriftlich
Written Bids

Durch zeitig eingesandte Gebote per Post, Fax, E-Mail oder Webseite
Sent in well in time either by mail, fax, e-mail or website

Autogebote
Autobidding

Kostenloser Gebot-Agent – Information auf www.heinrich-koehler.de
Free of charge bidding agent – Information on www.heinrich-koehler.de

Online Plattformen
Online Live Bidding

www.philasearch.com
www.stampcircuit.com
www.stampauctionnetwork.com

Telefon
Phone

Nach vorheriger Vereinbarung Registrierung min. 24h vor den entsprechenden Losen
Upon prior agreement registration min. 24h before the relevant lots are auctioned

Auktionsagenten
Auction Agents

Folgende Agenten in Deutschland werden persönlich anwesend sein 
The following Germany-based agents will be attending personally. Agents from other 
countries will use one of the following agents as representatives on a regular basis.

Ute Feldmann, +49-177-4218190, feldmannauctionagents@gmx.de
Thomas Häußer, +49-178-8798556, 	 info@phila-agent.de
Jochen Heddergott, +49-151-40409090, jh@philagent.com
Lorenz Kirchheim, +49-160-8224929, lorenz.kirchheim@t-online.de
Dr. Peter Müller, +49-171-7308467, peter@mueller-muellenborn.de

2

1

Informationen zur Auktion, Umsatzsteuer, Bankverbindungen, AGB, Fachausdrücke etc. finden Sie am Ende des Kataloges. 
Auction information, VAT, General conditions, bank details, vocabulary, etc. you will find at the end of the catalogue. 
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Ernst August und Victoria Luise von Braunschweig

Braunschweig_9300-9374.indd   7 13.08.2021   08:40:17



8

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9301  Wilhelm I. Herzog von Braunschweig-Lüneburg (1806-1884), eigenhändiger Brief mit 
Unterschrift auf kleinformatigem persönlichem Briefpapier mit in Gold geprägtem gekrönten 
Monogram, geschrieben 1880 an Viktor, Herzog von Ratibor und Fürst von Corvey. Ein sehr 
attraktiver Autograph  200 

HERZOGTUM Braunschweig

Wilhelm I. Herzog von 
Braunschweig-Lüneberg

Viktor, Herzog von Ratibor 
und Fürst von Corvey

Autographen
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9302 1 1 Sgr. rosa in heller Nuance, farbfrisch und voll- bis meist breitrandig mit sauber aufgesetztem 
vorphilatelistischen DKr. „HALLE A/WESER“, minimale Knitterspur, sonst tadellos  100 

9303 1 1 Sgr. rosa im waagerechten Paar, farbfrisch und allseits breitrandig mit blauem DKr. 
„BRAUNSCHWEIG 7/2“. Schöne tadellose Erhaltung, mehrfach sign., u.a. Grobe und Brettl 
BPP mit Befund (1994)  600 

9304 1 5 1 Sgr. rosa im waagerechten Paar, farbfrisch und allseits breitrandig mit zentrisch aufgesetztem 
blauen Ra2 „BLANKENBURG 14/4“ auf Briefstück; minimale Tönungsspuren, sonst tadellos. 
Ein besonders schönes Paar dieser Marke  600 

Blick auf Blankenburg

1852, Wappenausgabe auf weißem Papier
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9305 1 6 1 Sgr. rosa, farbfrisch und voll- bis breitrandig mit sauber auf- und nebengesetztem Ra2 
„BLANKENBURG 22/12“ (1852) auf kpl. Faltbrief nach Neustadt am Harz. Geringe Patina, 
sonst einwandfreie Erhaltung. Fotoattest Brettl BPP (1987)  400 

9306 1 6 1 Sgr. rosa, farbfrisch und voll- bis breitrandig mit blauem DKr. „BRAUNSCHWEIG 11/1“ 
(1852) auf kpl. Faltbrief nach Wolfenbüttel mit rotem Ankunftsstempel. Der Brief in den 
Faltungen an wenigen Stellen gering gebrochen, sonst einwandfreie Erhaltung  300 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9307 1 6 1 Sgr. rosa, farbfrisch und allseits breitrandig mit sauber auf- und nebengesetztem blauen 
DKr. „WOLFENBÜTTEL 25/6“ auf Briefhülle nach Derenburg bei Blankenburg; in der Hülle 
Faltungen außerhalb der Frankatur, sonst tadellos  500 

9308 1 6 1 Silbergroschen rosa im waagerechten Paar  , farbfrisch und allseits breitrandig auf Brief 
nach Soest; die rechte Marke sauber entwertet durch Rahmenstempel „STADTOLDEN-
DORF 10/7“ (1853), die linke Marke nicht entwertet, ohne Spuren eines Federzuges. Die 
nicht entwertete Marke größtenteils von der Unterlage gelöst, so dass der Originalgummi 
erkennbar ist. Ungebrauchte Stücke des 1 Sgr.-Wertes sind nur in ganz wenigen Exemplaren 
bekannt. Ein in dieser Form einmaliger und äußerst attraktiver Brief.
Provenienz: 1. Morgenbesser-Auktion (1949)

John R. Boker, Jr. (1988)  2500 
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12 HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9309 1 6 1 Silbergroschen karmin im waagerechten 3er-Streifen, sehr schön farbfrisch, links vollran-
dig bzw. unten in der Randlinie gering berührt, sonst voll- bis meist sehr breitrandig, jeder 
Wert mit einzeln sauber aufgesetztem vorphilatelistischem DKr. „ESCHERSHAUSEN“ auf 
kleinem Briefkuvert nach Kiehnwerder bei Letschin; der Doppelkreisstempel zusätzlich ne-
bengesetzt, jetzt mit handschriftlichem Datum „6/3“ in Rötel. Ein sehr seltener Brief; wir 
haben sieben 3er-Streifen auf Brief registriert, die meisten mit Bügen oder Schnittmängeln, 
dies ist der einzige dieser Briefe mit vorphilatelistischem Stempel; altbekanntes Stück aus 
der Sammlung Traber, Fotoattest Lange BPP
Provenienz: ‚Rheingold‘ (266. Köhler-Auktion 1989)  10000 

Braunschweiger Briefträger
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9310 2 2 Sgr. preußischblau, farbfrisch und allseits gleichmäßig breitrandig, zentrisch entwertet 
durch Wiener Ankunftsstempel „1“, Kabinett  200 

9311 2 5 2 Sgr. preußischblau, farbfrisch und allseits breitrandig mit klar aufgesetztem Ra2 „SEESEN 
10/6“ auf kleinem Briefstück, Kabinett  100 

9312 2 2 Sgr. preußischblau, farbfrisch und allseits breit- bis überrandig mit sauber aufgesetztem Ra2 
„BLANKENBURG 24/1“ auf Briefstück, Kabinett  100 

9313 2 6 2 Sgr. preußischblau, farbfrisch und allseits breitrandig mit DKr. „BRAUNSCHWEIG 26/12“ 
(1854) auf kpl. Faltbrief nach Minden, Pracht, sign. Bela Szekula  400 
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14 HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9314 2 6 2 Sgr. preußischblau, farbfrisch und voll- bis breitrandig mit sauber auf- und nebengesetztem 
blauen Hammerstempel „GANDERSHEIM 1/2“ (1854) auf Briefhülle nach Hannover. In der 
Hülle oben kleiner Einriß hinterklebt, sonst einwandfreie Erhaltung. Ein sehr attraktiver und 
seltener Brief; wir haben kein weiteres Ganzstück dieser Marke mit Entwertung durch den 
Hammerstempel registriert.
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1985)  1500 

Stiftskirche und Abtei 
zu Gandersheim
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15HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9315 2 6 2 Sgr. preußischblau, farbfrisch und voll- bis breitrandig mit sauber auf- und nebengesetztem 
Ra2 „BLANKENBURG 30/9“ (1854) auf kpl. Faltbrief nach Gardelegen. Übliche Aktenfaltung 
außerhalb der Frankatur und leichte Patina, sonst einwandfreie und ganz ursprüngliche 
Erhaltung  400 

9316 2+6a 6 2 Silbergroschen blau in Mischfrankatur mit 1853/56, 1 Silbergroschen auf sämisch, beide 
breitrandig geschnitten und farbfrisch mit blauem Bogenstempel „BRAUNSCHWEIG 30/5“ 
auf Briefhülle nach Bremen; die Adresse etwas nachgezogen und unten in der Briefhülle 
kleiner Falzfleck; eine attraktive und nicht häufige Kombination
Provenienz: 266. Köhler-Auktion (1989)  800 
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16 HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9317 3 3 Sgr. orangerot in sehr schöner dunkler frischer Farbe und in frühem deutlichen Druck, 
allseits breit- bis überrandig, rechts mit Teil der Nachbarmarke, sauber entwertet durch 
blauen DKr. „WOLFENBÜTTEL 20/7“, Kabinett, sign. Köhler  100 

9318 3 3 Sgr. orangerot, farbfrisch und voll- bis breitrandig mit sauber aufgesetztem 
vorphilatelistischen DKr. „DELLIGSEN“, Prach, sign. Ernst Stock  150 

9319 3 6 3 Sgr. orangerot in schöner frischer Farbe und voll- bis breitrandig, mit sauber auf- und 
nebengesetztem Ra2 „BLANKENBURG 26/3“ (1855) auf kpl. Faltbrief nach Dahlen in 
Sachsen mit rückseitigem Durchgangsstempel vom Bahnhof Halberstadt. Schöne tadellose 
und ursprüngliche Erhaltung (unter der Marke markiert sich ein kleines Streusalzkörnchen)  400 

Bahnhof Halberstadt
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9320 3 6 3 Sgr. orangerot in tiefer Nuance, allseits breitrandig mit auf- und nebengesetztem blauen 
Halbkreis „BRAUNSCHWEIG 31/3“ (1855) auf kpl. Faltbrief nach Wermelskirchen. 
Brieffaltungen an einigen Stellen gestützt, sonst gute Erhaltung. Sign. Brettl und Alcuri  300 

9321 3 6 3 Sgr. rotorange, farbfrisch und voll- bis breitrandig mit sauber auf- und nebengesetztem 
blauen DKr. „WOLFENBÜTTEL 7/7“ auf Briefhülle nach Oldenburg, Pracht  400 
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18 HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9322 3 6 3 Sgr. orangerot, oben berührt bis leicht angeschnitten, sonst voll- bis meist breitrandig und 
sehr schön farbfrisch, mit sauber auf- und nebengesetztem DKr. „WOLFENBÜTTEL 13/5“ 
auf kleinem Damenkuvert mit geprägter floraler Zierborde nach Wien. Kleiner Teil der 
rückseitigen Verschlussklappe fehlend, sonst einwandfreie ursprüngliche Erhaltung. Ein sehr 
attraktives Briefchen  400 

9323 3 6 3 Sgr. orangerot, farbfrisch und voll- bis breitrandig mit auf- und nebengesetztem blauen 
Halbkreisstempel „WOLFENBÜTTEL 2/4“ (1854) auf kpl. Faltbrief nach Karlsbad in Böhmen. 
Schöne frische und einwandfreie Erhaltung. Ein attraktiver Brief im Wechselverkehr mit 
Österreich. Fotoattest Hunziker (1961)  600 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9324 3 6 3 Silbergroschen rotorange, unten kurz lupen- sonst voll- bis meist breitrandig mit 
kreuzweise aufgesetztem Halbkreisstempel „BRAUNSCHWEIG 23/7“ (1853) als Teilfranko 
auf komplettem Brief nach Neapel im gleichnamigen Königreich. Rückseitig Transitstempel 
„Transito per lo Stato Pontificio“, vorderseitig roter Ankunftsstempel „A.G.D.P.“ des 
Hauptpostamtes. Der Brief wurde befördert über Innsbruck und den Kirchenstaat; die  
3 Silbergroschen bezahlten das Porto bis zur Postvereinsgrenze, die verbleibende Gebühr 
für den Transit durch den Kirchenstaat und das Inlandsporto in Höhe von „38“ Grana für  
1 Foglio wurden vom Empfänger eingezogen. Es sind nur ein halbes Dutzend Auslandsbriefe 
der ersten Ausgabe von Braunscheig bekannt, davon nur dieser eine nach Italien (einer nach 
Frankreich und die übrigen nach Dänemark). Postgeschichtlich einer der bedeutendsten 
Briefe Braunschweigs. Fotoattest Lange BPP
Provenienz: 273. Heinrich Köhler-Auktion (1991)  5000 

Ansicht von Neapel
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20 HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9325 3 6 3 Silbergroschen orangerot im waagerechten 3er-Streifen, sehr schön farbfrisch und 
allseits breitrandig mit blauem DKr. „BRAUNSCHWEIG 6/10“ (1855) auf Briefhülle der 3. 
Gewichtsstufe nach Darmstadt; bis auf einen leichten waagerechten Knitter in tadelloser 
und frischer Erhaltung. Bereits Paare dieser Marke sind auf Brief außerordentliche 
Seltenheiten; der Dreierstreifen ist die größte bekannte Einheit dieser Marke und auf Brief 
ein Unikat. Zweifellos eine der wichtigsten Stücke der Braunschweig-Philatelie, sign. Richter 
und Fotoattest Lange BPP
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1988)  30000 

Altstadtrathaus in Braunschweig
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21HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9326 3 6 3 Silbergroschen orangerot, 4 Einzelwerte, ein Wert einseitig etwas angeschnitten, sonst 
alle breit- bis überrandig mit dreimal - wahrscheinlich aufgrund des Briefinhaltes - etwas 
unregelmäßig aufgesetztem blauen DKr. „BRAUNSCHWEIG 20/1“ (1855) auf nicht 
ganz kompletter Briefhülle (untere Klappe fehlt) der 4. Gewichtsstufe an das Justiz-Amt 
in Wiesbaden mit rückseitigem Durchgangsstempel von Frankfurt und Ausgabestempel; 
einige senkrechte Briefbüge außerhalb der Frankatur nicht weiter störend.  Eine der 
seltensten Frankaturen der 1. Ausgabe; wir haben keine weitere derartige Mehrfachfrankatur 
registriert. Sign. Drahn mit Attest (1964) und Fotoattest Lange BPP
Provenienz: Maurice Burrus (1964)  4000 

Maurice Burrus

Neues Schloss, Braunschweig
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22 HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9327 4 ¼ Ggr. auf braun im waagerechten Paar, voll- bis überrandig, unten mit Teil einer 
Nachbarmarke, mit klar aufgesetzter Nr. „21“ HELMSTEDT auf Briefstück, tadellos (Gummi 
oben teils minimal durchschlagen). Sign. Kruschel und Brettl BPP mit Fotoattest (1995)  200 

9328 4 ¼ Ggr. auf braun im waagerechten 3er-Streifen, gut voll- bis meist breitrandig und farbfrisch 
mit sauber aufgesetzter Nr. „..“... sehr schöne und tadellose Erhaltung. Fotoattest Brettl BPP 
(1992)  300 

9329 4 4 ¼ Ggr. auf braun im 4er-Block, farbfrisch und allseits breitrandig, sauber entwertet durch 
Nr. „24“ HOLZMINDEN, Kabinett, sign. Emco, Oliva mit Fotoattest (1957) und Fotoattest 
Lange BPP (1995)  700 

Ansicht von Holzminden

1853/56, Wappenausgabe auf farbigem Papier
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23HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9330 4 6 ¼ Gutegroschen auf braun, allseits breitrandig mit zentrisch klar aufgesetzter Nummer 
„28“ und nebengesetztem blauen Ra2 „KOENIGSLUTTER 3/6“ auf vollständiger 
Drucksachensendung nach Gebhardshagen bei Immendorf mit vorderseitigen 
handschriftlichen Vermerken „pro ¼“ und „3 Pfg.“. Die Drucksache hat einige Blessuren, die 
Marke selbst in einwandfreier Erhaltung. Einzelfrankaturen dieser Marke sind allergrößte 
Seltenheiten. Es sind bisher nur 4 Ortsbriefe und diese Drucksache, die eigentlich 4 statt 
der verklebten 3 Pfennige gekostet hätten, bekannt.
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1988)  8000 

Kaiserdom in Königslutter
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24 HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9331 4 6 ¼ Ggr. auf braun, waagerechtes Paar und Einzelstück, alle voll- bis meist breitrandig, mit Nr. 
„32“ und nebengesetztem Ra2 „LUTTER A/BBG: 24/7“ auf Briefhülle nach Gandersheim. 
Sehr schöne und einwandfreie Erhaltung  500 

9332 4 6 ¼ Ggr. auf braun im waagerechten Paar, voll- bis meist breitrandig und farbfrisch, mit leicht 
aufgesetzter Nr. „11“ und nebengesetztem Ra2 „DELLIGSEN 22/2“ auf kleiner Briefhülle 
nach Grene. Außerhalb der Frankatur gering fleckig, sonst tadellos  400 

Ansicht von Lutter am Barenberge
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25HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9333 4 6 ¼ Gutegroschen auf braun, 4er-Block und Einzelmarke, alle voll- bis meist breitrandig, 
mit zweimal sauber aufgesetzter Nummer „24“ auf Briefhülle von Holzminden nach 
Braunschweig; der 4er-Block zeigt am Unterrand eine herstellungsbedingte Druckfalte 
sowie rechts einen winzigen Vortrennschnitt. Ein außerordentlich attraktiver Brief in 
hervorragender Erhaltung, signiert Hunziker und Fotoattest Brettl BPP (1988)
Provenienz: 65. Ebel-Auktion (1962)

29. Kruschel-Auktion (1989)  1800 

Der Altstadtmarkt zu Braunschweig
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26 HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9334 5 6 1/3 Silbergroschen schwarz, allseits sehr breitrandig geschnitten mit leicht und sauber 
aufgesetzter Nummer „8“ und nebengesetztem blauen DKr. „BRAUNSCHWEIG 4 FEBR. 
1861“ auf vorgedrucktem Streifband „Dem Ehrenritter des ritterlichen Ordens St. Johannis 
vom Spital zu Jerusalem ...“ nach Grünwald, Kreis Neu-Stettin. Sicherlich die schönste  
Einzelfrankatur dieser Marke, Fotoattest Brettl BPP 3000 

Träger des Ritterlichen Ordens 
St. Johannis vom Spital zu 

Jerusalem
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27HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9335 6a 6 1 Sgr. auf sämisch, farbfrisch und allseits breitrandig mit sauber auf- und nebengesetztem 
blauen Ra2 „HESSEN 16/12“ (1854) auf kpl. kleinen Faltbrief nach Oelberge am weißen Wege, 
rund 10 km südwestlich von Salder. Im unteren Teil der Anschrift bittet der Absender um 
prompte Bestellung per Expressboten. Dies ist offensichtlich auch erfolgt, entsprechender 
vorderseitig notierter Botenlohn von „6 Gr. 3 Pfg.“. Einige geringe und nicht störende 
Altersfleckchen, sonst tadellose und einwandfreie Erhaltung. Ein sehr interessanter Brief  150 

9336 6a 6 1 Sgr. auf chromgelb im waagerechten 3er-Streifen, die mittlere Marke durch markante 
Klischee-Versetzung unten leicht berührt, sonst voll- bis breitrandig und farbfrisch, mit Nr. 
„9“ und nebengesetztem blauen Ra2 „BRAUNSCHWEIG 28.5“ auf Briefhülle nach Halle. 
Ein ungewöhnliches Stück. Sign. Kruschel
Provenienz: 29. Kruschel-Auktion (1989)  400 
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28 HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9337 6+9a 6 1 Silbergroschen auf sämisch zusammen mit Inlandsmarke ¼ Gutegroschen und 3/4 
Gutegroschen mit Nummer „4“ und nebengesetztem blauen DKr. „BLANKENBURG 19 
NOV 1860“ auf recommandierter Briefhülle nach Zorge; die 1 Silbergroschen links unten 
mit Randergänzung sowie leichter Briefbug außerhalb der Frankatur; eine seltene und 
attraktive Kombination  150 

Ansicht von Blankenburg
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29HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9338 7 6 2 Silbergroschen auf blau im waagerechten 5er-Streifen, voll- bis meist breitrandig auf 
Briefhülle (rechte Seitenklappe fehlend) der 5. Gewichtsstufe nach Magdeburg; nebengesetzt 
sowie auf der linken Marke abgeschlagen der blaue DKr. „WOLFENBÜTTEL 6/10“, aufgrund 
des kaum erkennbaren Abschlages jedoch alle Marken entwertet durch zwei waagerechte 
schwarze Federzüge; Einheiten dieser Marke sind auf Brief außerordentlich selten, neben 
diesem Stück haben wir nur Paare und einen 3er-Streifen registriert sowie einen 10er-Block 
auf großem Briefteil; altbekanntes Stück, sign. Dr. Marx
Provenienz: Dr. Walter Marx (23. Kruschel-Auktion, 1985)  4000 

9339 7a 2 Sgr. auf blau im waagerechten Paar, farbfrisch und allseits gleichmäßig breit gerandet, 
sauber entwertet durch Nr. „9.“ des Hofpostamtes, tadellos  120 

Das Residenzschloss in Wolfenbüttel
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30 HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9340 7H 6 2 Silbergroschen auf blau, diagonal halbiert, rechte untere Hälfte, sehr schön farbfrisch und 
mit außergewöhnlich breiten Rändern, mit zweimal versetzt aufgesetzter Nummer „18“ und 
nebengesetztem blauen Ra2 „HALLE A.D. WESER 29/11“ auf vollständigem Faltbrief nach 
Equord bei Peine; ein bemerkenswertes Stück in äußerst frischer und tadelloser Erhaltung; 
sign. Kruschel und Starauschek sowie Fotoattest Lange BPP
Provenienz: Dr. Walter Marx (23. Kruschel-Auktion, 1985)  5000 
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31HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9341 7aH 6 2 Silbergroschen auf blau, diagonal halbiert, linke obere Hälfte, glasklar entwertet durch blaue 
Nummer „29“ auf komplettem Brief mit Inhalt von Sebexen und blauem Aufgabestempel 
„KREIENSEN 31 12“ (1861)  an „den Herrn Commandant der 2. Compagnie des königl. 
Leibregiments“ nach Hannover. Einzig bekannte Halbierung von Kreiensen. Sehr frische und 
tadellose Erhaltung.
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1988)  8000 

Greener Burg bei Kreiensen
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32 HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9342 7aH2 6 2 Silbergroschen auf blau, senkrecht halbiert, allseits breitrandig und farbfrisch mit klar 
und leicht aufgesetzter Nummer „33“ auf aktenfrischer Briefhülle mit nebengesetztem 
Aufgabestempel „OKER 4 1“ nach Goslar. Es sind nur 4 senkrechte Halbierungen dieser 
Marke bekannt, alle aus Oker, davon 2 auf Briefstücken sowie ein weiterer Brief mit zusätzlich 
ganzer 2 Silbergroschen-Marke. Eine in dieser Form einmalige Seltenheit in phantastisch 
frischer Erhaltung, Fotoattest Brettl BPP
Provenienz: Christie‘s R. Lowe, Zürich (1985)

29. Kruschel-Auktion (1989)  25000 

Ansicht von Oker
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33HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9343 8b 4 3 Sgr. auf dunkelrosa im waagerechten 6er-Block, sehr schöne tiefe frische Farbe und 
allseits voll- bis überrandig, oben rechts mit Teil einer Nachbarmarke, jeder Wert sauber 
einzeln entwertet durch Nr. „9“ BRAUNSCHWEIG BAHNHOF sowie Teil eines roten 
Transitstempels. Eine außerordentlich attraktive und seltene Einheit, größte bekannte Einheit 
der b-Farbe. Sign. Thier und Fotoattest Lange BPP (2013)
Provenienz: 11. Heinrich Köhler-Auktion (1915, Zuschlag hier 330 Goldmark)

Erich Weise (296. Heinrich Köhler-Auktion, 1997)  4000 

Braunschweiger Bahnhof
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34 HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9344 9a 4/(6) 4/4 Gr. auf graubraun im 8-Block mit weiteren zwei Vierteln, ein Wert in der Randlinie 
berührt, sonst alle voll- bis breitrandig und farbfrisch mit Federzugentwertung auf kpl. Seite 
eines Quittungsbuches vom 5.7.1861, rückseitig weitere 2/4. Ein interessantes Stück mit 
seltener Blockeinheit  500 

1857, teilbare Inlandsmarke
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35HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9345 9ax 5 10/4 Gutegroschen auf dünnem Papier, voll- bis überrandig mit Teilen von 3 Nachbarmarken, 
sehr schön entwertet durch zweimal glasklar aufgesetztem schwarzblauen DKr. „LUTTER 
A. B. 10 AUG 1867“ auf Briefstück; ein Ausnahmestück, sign. Ebel und Fotoattest Lange BPP
Provenienz: 55. Köhler-Auktion (1928)  300 

9346 9bZ 4/4 Ggr. mit kopfstehendem Wz., farbfrisch und voll- bis breitrandig mit klar aufgesetzter 
blauer Nr. „38“ SCHOEPPENSTEDT, Kabinett, sign. W. Engel BPP  600 

9347 10 5 ½ Gr. auf grün, ursprüngliches waagerechtes Paar, zwischen den Marken vorgeritzt, farbfrisch 
und beide voll- bis breitrandig mit Nr. „9“ (große Ziffer) auf Briefstück, tadellos, mehrfach 
sign. und Fotoattest Brettl BPP (1989)  300 

1861/65, Farbänderung
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36 HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9348 10A 6 ½ Sgr. auf lebhaftgraugrün, farbfrisch und breitrandig mit sauber auf- und nebengesetztem 
DKr. „BRAUNSCHWEIG 5 FEB 1867“ auf Paketbegleitbrief an die Zuckerfabrik Eichtal 
im Landbestellbezirk von Braunschweig; vorderseitig weißer Paketzettel. Eine sehr schöne 
Einzelfrankatur dieser Marke in tadelloser Erhaltung.
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1985)  600 

9349 10A 6 ½ Sgr. auf lebhaftgraugrün im waagerechten Paar, allseits breit- bis überrandig mit Teilen 
von 2 Nachbarmarken, mit sauber auf- und nebengesetztem DKr. „BRAUNSCHWEIG 11 
MÄRZ 1867“ auf kpl. Faltbrief nach Königslutter. Tadellose und aktenfrische Erhaltung  300 
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37HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9350 10+14A 6 ½ Sgr. auf lebhaftgraugrün, voll- bis breitrandig mit 1864, 1 Sgr. bogenförmig durchstochen 
16, mit Nr. „28“ und klar nebengesetztem Ra2 „KOENIGSLUTTER 26/11“ (1864), auf kpl. 
Faltbrief an die Zuckerfabrik Trendelbusch bei Helmstedt. Die ½ Sgr. minimale Aufklebeknitter, 
sonst sehr schöne frische und einwandfreie Erhaltung. Eine attraktive Frankatur  400 

9351 12a 6 3 Sgr. rosa, farbfrisch und voll- bis breitrandig mit zentrisch aufgesetzter Nr. „11“ und klar 
nebengesetztem Ra2 „DELLIGSEN 9/11“ (1864) auf kpl. Faltbrief nach Harburg mit Transit- 
und Ankunftsstempeln, Pracht, sign. Kruschel  150 
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38 HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9352 10B 6 Bogenförmig durchstochen 16: ½ Groschen auf grün mit tadellosem Durchstich an drei 
Seiten, links mit Teil der Nachbarmarke, oben Scherentrennung außerhalb des Markenbildes, 
mit leicht aufgesetzter Nummer „4“ und nebengesetztem DKr. „BLANKENBURG 26 OKT 
1865“ auf Briefhülle an das Kloster Michaelstein im eigenen Landpostbezirk. Diese Marke 
ist auf Brief außerordentlich selten, es ist nur eine weitere Einzelfrankatur bekannt. Eine der 
großen Seltenheiten der Braunschweig-Philatelie, sign. Decker, Rühland und Kruschel sowie 
Fotoattest Lange BPP
Provenienz: Dr. Walter Marx (23. Kruschel-Auktion, 1985)  6000 

Kloster Michaelstein bei Blankenburg

Versuchsdurchstiche
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39HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9353 10B 6 ½ Groschen auf grün im senkrechten Paar, allseits tadellose durchstochen, mit leicht 
aufgesetzter Nummer „9“ (große Ziffer) auf kleiner Briefhülle mit nebengesetztem 
blauen DKr. „BRAUNSCHWEIG 18 JUNI 1865“ nach Einbeck in Hannover; vorderseitig 
unauffälliger Wasserfleck. Ein schöner und sehr seltener Brief mit einem tadellosen Paar 
dieser schwierigen und seltenen Marke, sign. Grobe, Fotoatteste Pfenninger und Lange BPP
Provenienz: 25. Köhler-Auktion (1921)  5000 

9354 11B 1 Sgr. auf gelb, bogenförmig durchstochen 16, farbfrisch und mit allseits mit vollständigem 
Durchstich, sauber entwertet durch Nr. „8“ des Hofpostamtes. Eine seltene Marke in 
tadelloser Erhaltung. Sign. Thier und Fotoattest Brettl BPP (1986)  600 

Die Marktplatz in Einbeck
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40 HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9355 11C 6 Linienförmug durchstochen 17: 1 Silbergroschen auf gelb, zwei Einzelwerte mit jeweils leicht 
aufgesetzter Nummer „8“ auf Faltbrief des herzoglichen Stadtgerichts mit nebengesetztem 
blauen DKr. „BRAUNSCHWEIG 8 SEPT.“ (1864) an das Amtsgericht zu Hasselfelde mit 
rückseitigem Ankunftsstempel; die linke Marke unten Scherenschnitt, rechts mit großem Teil 
der Nebenmarke (hier der Durchstich sehr schön sichtbar), die linke Marke vom Oberrand 
stammend mit vollständigem (dreiseitigen) Durchstich, letztere rechts kleiner verklebter 
Flachriss, sonst befindet sich die Frankatur in einwandfreier Erhaltung, die Briefhülle in den 
Faltungen leichte Altersspuren. Einzig bekannter Brief mit einer Mehrfachfrankatur dieser 
Marke und eine der großen Braunschweig-Seltenheiten
Provenienz: Sammlung Rothschild (Harmers 1939)

John R. Boker, Jr. (1988)  20000 

Ansicht von Hasselfelde
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41HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9356 12bC+7a 6 3 Silbergroschen karmin, rechts und teilweise oben mit Scherentrennung, links und 
unten vollständiger Durchstich, zusammen mit stark verschnittener 2 Silbergroschen 
auf blau, mit jeweils sauber aufgesetzter Nummer „8“ auf komplettem Reco-Brief von 
„BRAUNSCHWEIG 26 SEPT. 1864“ nach Berlin mit Ausgabestempel. Ursprüngliche und 
sonst einwandfreie Erhaltung.  Es handelt sich hier um eine außerordentliche Frankatur-
Seltenheit: Es sind nur zwei Briefe mit dieser seltenen Durchstich-Marke bekannt, darüber 
hinaus ist dies der einzige Reco-Brief mit einem Versuchsdurchstich und eine der ganz 
wenigen Farbfrankaturen von Marken mit Versuchsdurchstich. Vielfach signiert, u.a. Gustav 
Rühland, Thier und Dr. Marx sowie Fotoattest Pfenninger/Brettl/Schmitt
Provenienz: Dr. Walter Marx (23. Kruschel-Auktion, 1985)  5000 

Ansicht von Braunschweig
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42 HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9357 11D Linienförmig durchstochen 12: 1 Sgr. auf lebhaftgraugelb, farbfrisch und mit allseits 
vollständigem Durchstich, leicht und sauber entwertet durch Nr. „8“ des Hofpostamtes. Die 
Marke rückseitig rechts und links mit kleinen unauffälligen Schürfungen, sonst einwandfreie 
und sehr schöne Erhaltung. Eine außerordentlich seltene Marke, die nur in wenigen Stücken 
bekannt geworden ist. Sign. Stuckert und Fotoattest Lange BPP (1996)  2500 

Posthaus in Braunschweig
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43HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9358 13 1/3 Sgr. schwarz, farbfrisch und mit allseits gutem Durchstich, sauber entwertet durch Nr. 
„47“ WOLFENBÜTTEL, Kabinett, sign. Brettl BPP mit Fotoattest (1994)  800 

9359 13A 6 1/3 Silbergroschen schwarz, allseits tadellos durchstochen, oben und links mit Teilen von 
Nachbarmarken oder Bogenrand, mit Nummer „9“ (große Type) und nebengesetztem DKr. 
„BRAUNSCHWEIG 22 MAI 1865“ auf vollständiger Drucksache (Streifband nur vorderseitig 
komplett) nach Karlsruhe in Baden; eine der schönsten Einzelfrankaturen dieser seltenen 
und schwierigen Marke, Fotoattest Lange BPP
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1988)  4000 

Burplatz in Braunschweig

1864, Wappenausgabe durchstochen
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44 HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9360 13 6 1/3 Silbergroschen schwarz im senkrechten 3er-Streifen, farbfrisch und mit vollem Durchstich, 
mit sauberer und höchst ungewöhnlicher Duplex-Entwertung durch blaue Nummer „37“ 
bzw. DKr. „SCHÖNINGEN 31 OCT. 1865“ auf komplettem Faltbrief nach Wolfenbüttel 
mit Ankunftsstempel; durch die untere Marke des Streifens verläuft ein schwacher, kaum 
wahrnehmbarer Briefbug, sonst einwandfreie und außerordentlich schöne Erhaltung. Der 
3er-Streifen ist die größte bekannte gebrauchte Einheit dieser Marke und in senkrechter 
Form ein Unikat. Signiert Drahn und Kruschel
Provenienz: 120. Edgar Mohrmann-Auktion (1965)

‚Romanow‘ (1975)
John R. Boker, Jr. (1988)  10000 

Blick auf Schöningen
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45HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9361 14A 6 1 Sgr. gelbocker, bogenförmig durchstochen 16, farbfrisch und mit allseits vollem Durchstich, 
links mit ca. 4,5 mm Bogenrand, mit schwarzem DKr. „BRAUNSCHWEIG 25 SEPT. 1865“ 
auf kpl. Faltbrief nach Schöningen. Der Brief ist oben etwas umgefaltet; die Marke war hier 
teils gering über den Rand geklebt und zeigt hier eine minimale Druckspur im äußeren Rand. 
Gebrauchte Randstücke sind insbesondere von den durchstochenen Ausgaben sehr selten  100 

9362 14B 6 1 Sgr. gelbocker, linienförmig durchstochen 12, farbfrisch und mit allseits vollem Durchstich, 
mit klar aufgesetztem blauen DKr. „BLANKENBURG 9 JAN (Block)“ auf Briefkuvert 
nach Fürstenberg; rückseitig Durchgangsstempel von Wolfenbüttel nebst Uhrzeitstempel. 
Minimal fleckig und im Kuvert kleiner Eckbug, die Marke nicht beeinflussend. Eine attraktive 
Einzelfrankatur dieser schwierigen Marke. Sign. Dr. Marx und Brettl BPP
Provenienz: Dr. Walter Marx (23. Kruschel-Auktion, 1985)  200 
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46 HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9363 15A,  16A 6 2 Silbergroschen auf blau und 3 Silbergroschen rosa, beide mit Scherenschnitt, jedoch 
großenteils außerhalb des Durchstiches, die 2 Silbergroschen unten etwas angeschnitten, 
mit blauem DKr. „BRAUNSCHWEIG 15 AUG. 1865“, die 2 Silbergroschen zusätzlich mit 
rotem „P.D.“ auf komplettem Brief via Ostende nach Manchester mit Ankunftsstempel; ein 
attraktiver Auslandsbrief mit sehr seltener Farbfrankatur
Provenienz: Maurice Burrus (1964)  1000 

Market Street in Manchester
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47HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9364 15AH 6 2 Silbergroschen auf blau diagonal halbiert, rechte obere Hälfte, an beiden Außenrändern 
mit vollständigem Durchstich und sehr schön farbfrisch, mit klar aufgesetzter blauer 
Nummer „18“ und sauber nebengesetztem Aufgabestempel „HALLE A.D. WESER 23 3“ 
auf Briefhülle nach Osterode. Ein außerordentlich schöner und seltener Brief; es sind nur 
zwei weitere Briefe mit dieser Halbierung bekannt von denen dieser u. E. der schönste und 
wahrscheinlich auch qualitativ beste ist. Eine der großen Seltenheiten der Altdeutschland-
Philatelie, sign. Friedl, Wien, Fotoattest Lange BPP
Provenienz: Sammlung Rothschild (1939)

Julius Steindler (1971)
John R. Boker, Jr. (1988)  40000 

Julius Steindler John R. Boker, Jr.
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48 HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9365 16A 6 3 Sgr. lebhaftlilarot im ursprünglich waagerechten Paar, beim Aufkleben im Durchstich 
gering gestaucht und teils angetrennt, farbfrisch, mit auf- und nebengesetztem DKr. 
„HELMSTEDT 7 OCT 1865“ auf Briefhülle der 2. Gewichtsstufe nach Suhl mit rückseitigen 
Durchgangsstempeln von Jerxheim und Oschersleben sowie Ausgabestempel. Eine 
außerordentlich seltene und attraktive Mehrfachfrankatur dieser Marke. Sign. Richter und 
Georg Bühler  1000 

Ansicht von Helmstedt

Braunschweig_9300-9374.indd   48 13.08.2021   08:41:20
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9366 17 4 1/3 Groschen schwarz im 4er-Block mit allseits erkennbarem Durchstich, dabei dreiseitig 
vollständig (rechts innerhalb einer Scherentrennung), unten im Durchstich Scherentrennung, 
mit DKr. „BRAUNSCHWEIG 14 MAI 1867“ auf Briefstück, tadellose und frische Erhaltung. 
Es ist nur ein weiterer 4er-Block dieser Marke bekannt, jedoch in fehlerhafter Erhaltung. 
Liebhaberstück. Fotoattest Lange BPP
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1988)  3000 

Der Wollmarkt mit der Andreaskirche 
in Braunschweig
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50 HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9367 17 6 1/3 Silbergroschen schwarz, waagerechtes Paar und Einzelmarke, alle mit einwandfreiem 
Durchstich und farbfrisch, mit sauber aufgesetzter Nummer „7“ auf Briefhülle mit 
nebengesetztem blauen Ra2 „BRAUNLAGE 3.12“ nach Blankenburg; ein seltener und 
attraktiver Brief in tadelloser und ursprünglicher Erhaltung, Fotoatteste Bremer Kartei und 
M. Brettl BPP (1991)  3000 

Ansicht von Braunlage
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9368 20 6 3 Groschen braun, allseits tadellos durchstochen mit sauber aufgesetzter Nummer „9“ 
und sauber nebengesetztem DKr. „BRAUNSCHWEIG  BAHNHOF  16 OCT. 1867“ auf 
dekorativem Firmen-Zierbrief der Firma ‚Gebrüder Gennert -   Braunschweig, New York, 
Philadelphia‘ nach Berlin mit Maschinen-Ankunftsstempel. Zweifellos einer der schönsten 
Briefe der letzten Ausgabe und mit dem seltenen Bahnhofs-Stempel von ganz besonderem 
Reiz, sign. Dr. Marx und Kruschel sowie Fotoattest Lange BPP
Provenienz: Dr. Walter Marx (23. Kruschel-Auction, 1985)  3000 

Braunschweiger Bahnhof
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52 HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9369 19 6 “21“ HELMSTEDT, sehr klar auf Wappen 2 Groschen blau auf großformatiger Briefhülle 
mit nebengesetztem schwarzen DKr. „HELMSTEDT  4 DEC 1865“ an das Amtsgericht 
in Schöppenstedt; in der Hülle links Aktenfaltungen und Marke kleine unbedeutende 
Druckstelle; es sind nur ganz wenige Wappen-Briefe mit Nummernstempelentwertung von 
Helmstedt bekannt
Provenienz: Dr. Walter Marx (23. Kruschel-Auktion, 1985)  1000 

Ansicht von Helmstedt

Stempel
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53HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9370 18 6 “24“ HOLZMINDEN, je sauber abgeschlagen in schwarz auf 2 Einzelwerten Wappen  
1 Silbergroschen karmin auf komplettem Brief mit nebengesetztem Ra2 „HOLZMINDEN 17 
11“ (1865) nach Rheine mit rückseitigem Bahnpoststempel „HOLZMINDEN / ALTENBEKEN“ 
und Ausgabestempel; der Nummernstempel von Holzminden ist auf der Wappenausgabe 
außerordentlich selten, da hier schon sehr früh der Ortsstempel zur Entwertung benutzt 
wurde; Walter Kruschel schrieb in seiner Losbeschreibung 1989 „Das erste mir bekannte 
Stück....“
Provenienz: 29. Kruschel-Auktion (1989)  1000 

Holzminden Bahnhof
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54 HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9371 9a 6 “49“ MAINZHOLZEN, kopfstehend lesbar abgeschlagen in schwarz auf 4/4 Gutegroschen 
auf graubraun auf Briefhülle mit nebengesetztem blauen Ra2 „MAINZHOLZEN 28/3“ nach 
Braunschweig; nicht störende leichte Altersflecken. Einer der seltensten Nummernstempel-
Belege des Landes, es sind kaum 5 Briefe mit dem Nummernstempel von Mainzholzen 
bekannt, sign. Kruschel
Provenienz: 27. Kruschel-Auktion (1988)  1500 

Ansicht von Mainzholzen
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55HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9372 11A
+U1A 

6 „50“ BRAUNSCHWEIG der Aushilfsstempel des Bahnhofpostamtes, vollständig und 
glasklar abgeschlagen auf senkrechtem Paar 1861, 1 Silbergroschen gelb als Zufrankatur 
auf Ganzsachenumschlag 1 Silbergroschen gelb mit nebengesetztem blauen DKr. 
„BRAUNSCHWEIG 29 AUG. 1863“ an die prominente Adresse „Alfred Krupp 
Gußstahlfabrik Essen a.d. Ruhr“. Der Braunschweiger ‚Notstempel‘ stellt eine der größten 
Stempelseltenheiten Altdeutschlands dar; seine Verwendung fällt genau in den Zeitraum 
zwischen spätester registrierter Verwendung der kleinen „9“ und frühester bekannter der 
großen „9“ des Bahnhofpostamtes. Neben diesem 1904 erstmals bekannt gewordenen 
Brief ist nur ein weiterer (vom 30.8.1863) sowie eine Handvoll Abschläge auf losen Marken 
bekannt geworden. Eine der größten Kostbarkeiten der Braunschweig-Philatelie, Fotoatteste 
Grobe (1955) und Brettl BPP (1983)
Referenz: Abbildung im Grobe-Handbuch (1968 und 1975)
Provenienz: aufgefunden durch die Gebrüder Pfaff Hannover (1904)
71. Corinphila-Auktion (1984)
27. Kruschel-Auktion (1988)   40000 

Alfred Krupp
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56 HERZOGTUM BRAUNSCHWEIG

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9373 PA1II 6 “BISPERODE NACHTS / 27 JUL 1867“, DKr. in schwarz glasklar auf Postanweisung nach 
Wolfenbüttel mit Durchgangs- und Ankunftsstempeln vom nächsten Tag; Ganzstücke der 
erst am 1. Juli 1867 eröffneten Postexpedition sind außerordentlich selten, mit dem Zusatz 
für die Nachtabfertigung ist uns kein weiteres Stück bekannt
Provenienz: 29. Kruschel-Auktion (1989)  1000 

Ansicht von Bisperode
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

9374 Hann 3a 6 “WOLFENBÜTTEL 27/9“, der Halbkreisstempel in schwarz sauber auf- und nebengesetzt 
auf Hannover 1851/55, 1/30 Th. auf lachsfarben, farbfrisch und allseits breitrandig, auf kpl. 
kleinem Faltbrief 1852 nach Hannover mit rückseitigem Ankunftsstempel vom nächsten Tag. 
Neben der Marke handschriftlich „gilt nicht“, jedoch augenscheinlich nicht nachtaxiert. Ein 
sehr attraktiver und interessanter kleiner Brief in tadelloser frischer und ursprünglicher 
Erhaltung  800 

Blick auf Wolfenbüttel
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Allgemeine Versteigerungsbedingungen
1.	 Die Versteigerung erfolgt ausschließlich in fremdem Namen und für 

fremde Rechnung.
	 Der Versteigerer ist berechtigt, die Rechte des Einlieferers aus dessen 

Auftrag und aus dem Zuschlag im eigenen Namen geltend zu machen.
2.	 Den Zuschlag erhält der Höchstbietende. Der Versteigerer hat in 

begründeten Fällen das Recht, den Zuschlag zu verweigern, Lose zurück-
zuziehen, umzugruppieren oder aufzuteilen. Bei gleichhohen Geboten 
entscheidet das Los. Ein Bieter bleibt an das abgegebene Gebot gebunden, 
wenn ein nachfolgendes Übergebot ungültig ist oder vom Versteigerer 
sofort zurückgewiesen wird. Der Versteigerer kann den Zuschlag 
zurücknehmen und das Los erneut anbieten, wenn irr tümlich ein 
rechtzeitig abgegebenes höheres Gebot übersehen worden ist oder wenn 
sonst Zweifel über den Zuschlag bestehen. Der Versteigerer kann unter 
dem Vorbehalt der Genehmigung des Einlieferers zuschlagen. Der Bieter 
bleibt dann an sein Gebot 4 Wochen ab dem Tag des Zuschlags gebunden. 
Bei einem Zuschlag unter Vorbehalt kann die Position ohne Rückfrage an 
einen anderen Limitbieter abgegeben werden.

	 Mit dem Zuschlag kommt zwischen dem Einlieferer und dem Ersteigerer 
ein Kaufvertrag zustande. 

3.	 Schriftliche Aufträge werden in jedem Fall gewissenhaft und interesse-
wahrend, jedoch ohne Gewähr, ausgeführt. Die gebotenen Höchstpreise 
werden nur soweit ausgeschöpft, als es nötig ist, sonstige Gebote zu 
überbieten. Bei Geboten mit „bestens“ kann der Versteigerer bis zum 
Dreifachen, bei Höchstgebotsaufträgen (z.B. „höchst“, „auf alle Fälle“, „bis 
Ultimo“, „kaufen“) bis zum Zehnfachen des Ausrufpreises bieten. Das 
Mindestgebot für Auktionslose ohne Schätzpreis bzw. Schätzpreis „Gebot“ 
beträgt EUR 10,-. Online-Direkt-Gebote über das Internet bedürfen der 
vorherigen Anmeldung beim Versteigerer und dessen Zustimmung. Für die 
Bearbeitung übernimmt der Versteigerer jedoch keine Gewähr, er haftet 
inbesondere nicht für das Zustandekommen der technischen Verbindung. 
Das Widerrufs- und Rückgaberecht bei Fernabsatzverträgen findet auf 
solche Gebote keine Anwendung (§ 312 d Abs. 4 Nr. 5 BGB).

4.	 Der Versteigerer erhält vom Käufer eine Provision von 21 % des Zuschlags-
preises sowie EUR 1,50 je gekauftem Los. Die Kosten für Porto, Verpackung, 
Versicherung und ggf. Import (Zusammen: „Sonstige Leistungen“) werden 
den Käufern in Rechnung gestellt. Die auf Provision und sämtliche 
sonstigen Leistungen (=Spesen) anfallende Mehrwertsteuer (derzeit 19 %) 
wird gesondert in Rechnung gestellt. Dies gilt auch für die Mehrwertsteuer 
auf Lose (derzeit 19 %) die mit einem Kreis (°) gekennzeichnet sind. 
Lieferungen in Drittländer sind gegen Vorlage des Ausfuhrnachweises von 
der USt. auf die Provision, auf Spesen, Losgebühr und eventuell Lospreis 
befreit. Lieferungen an Abnehmer aus anderen EU-Ländern mit UID-Nr. 
erfolgen unter Anwendung des Reverse Charge-Verfahrens, d.h. die 
Provision, die Spesen und die Losgebühr unterliegen nicht der Deutschen 
Umsatzsteuer; der Käufer ist in diesen Fällen verpflichtet, die USt. in seiner 
USt.-Erklärung in seinem Heimatland anzugeben.

5.	 Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Saalbieter haben die Kaufrechnung 
sofort auszugleichen, bei schriftlichen Bietern wird die Auktionsrechnung 
mit Zustellung fällig. Während oder unmittelbar nach der Auktion 
ausgestellte Rechnungen bedürfen einer besonderen Nachprüfung und 
eventueller Berichtigung; Irrtum vorbehalten. Wer für Dritte bietet, muß 
seine Vertreterstellung vor Beginn der Versteigerung offenlegen; andernfalls 
kommt der Kaufvertrag mit dem Bieter zustande. Bis zur vollständigen 
Zahlung - bei Zahlung durch Scheck oder Wechsel bis zur Einlösung - 
bleiben die Lose Eigentum des Einlieferers. Ein Anspruch auf Herausgabe 
der ersteigerten Lose besteht erst nach vollständiger Kaufpreiszahlung. 
Kosten des Geldverkehrs gehen zu Lasten des Käufers.

6.	 Ist der Käufer mit seiner Zahlung in Verzug, werden Zinsen in Höhe von 
1 % pro angefangenem Monat berechnet. Der Zinssatz kann höher oder 
niedriger angesetzt werden, wenn der Versteigerer eine Belastung mit 
einem höheren Zinssatz oder der Käufer eine geringere Belastung 
nachweist; der Zinssatz beträgt aber mindestens 5 % über dem Basiszinssatz 
pro Jahr. Kommt der Käufer seiner Zahlungsverpflichtung nicht nach oder 
nimmt er die ersteigerten Lose nicht ab, so ist der Versteigerer berechtigt, 

vom Ersteigerer einen pauschalen Schadensersatz von 25 % der 
Zuschlagsumme als Ausgleich für entgangene Einlieferer- und Käuferpro-
vision sowie entstandene Aufwendungen zu verlangen, sofern der Käufer 
nicht nachweist, daß ein Schaden überhaupt nicht oder nicht in der Höhe 
der Pauschale entstanden ist. Die Geltendmachung eines nachgewiesenen 
höheren Schadens durch den Versteigerer bleibt unberührt.

7.	 Die Versendung ersteigerter Lose erfolgt auf Rechnung des Käufers. Wenn 
der Käufer ein Unternehmer ist, geht die Gefahr auf den Käufer über, sobald 
die Ware versandfertig der Post oder einem anderen Versandunternehmen 
übergeben worden ist. Der Versteigerer bietet für die Versendung eine 
Transportversicherung an, deren Kosten der Käufer zu tragen hat.

8.	 Die zur Versteigerung kommenden Sachen können vor der Auktion 
besichtigt und geprüft werden. Die Katalogbeschreibungen sind keine 
Garantien für die Beschaffenheit der Sachen. Der Versteigerer übernimmt 
keine Haftung für Mängel. Er verpflichtet sich jedoch, Mängelrügen, die ihm 
rechtzeitig angezeigt werden, unverzüglich an den Einlieferer weiterzu-
leiten. Im Falle einer Rückabwicklung des Kaufvertrages erstattet der 
Versteigerer dem Erwerber das Aufgeld; ein darüber hinausgehender 
Anspruch ist ausgeschlossen.

	 Reklamationen bezüglich offener Mängel müssen innerhalb von 10 Tagen 
nach Übergabe oder Zustellung der Lose bei dem Versteigerer 
eingegangen sein. Der Versteigerer kann zum Nachweis der Mängel vom 
Käufer auf dessen Kosten die Einholung von Prüfattesten durch zwei 
voneinander unabhängige Spezialprüfer verlangen.

	 Bei Sammlungen, Sammellosen oder sonstigen Großlosen sind 
Reklamationen jeglicher Art, insbesondere im Hinblick auf Qualität und 
Quantität ausgeschlossen. Sofern die Beschreibung nichts anderes 
ausweist, sind angegebene Katalogwerte unverbindlich.

	 Lose, die bereits mit Fehlern beschrieben sind, können wegen weiterer 
kleiner Mängel nicht reklamiert werden. Fehler, die sich aus den Abbildungen 
ergeben (Schnitt, Zähnung, Stempel, Zentrierung usw.) können nicht zum 
Gegenstand einer Reklamation gemacht werden.

	 Jede Reklamation ist ausgeschlossen, wenn Lose oder Marken verändert 
worden sind. Als Veränderung gelten insbesondere auch Entfernen von 
Falzen, Falz- oder Papierresten, Wässern, Behandlung mit Chemikalien und 
Anbringen von Zeichen jeder Art.

	 Erfolgt ein Zuschlag unter Vorbehalt der Prüfung, wird diese vom 
Versteigerer veranlaßt, wenn vom Bieter nicht anders bestimmt; die Kosten 
trägt der Käufer. Durch die Abgabe eines Gebotes auf bereits geprüfte 
Marken oder auf Marken mit Attest werden die Prüfzeichen bzw. Atteste, 
die dem Käufer zur Einsicht bzw. Kenntnisnahme zur Verfügung stehen, von 
diesem als maßgebend anerkannt, es sei denn, der Bieter hat sein Gebot 
unter Vorbehalt der Bestätigung durch einen von ihm bestimmten und von 
dem Versteigerer akzeptierten Sachverständigen abgegeben.

	 Marken, die eindeutig als Fälschung ermittelt werden, können von den 
Prüfern als solche gekennzeichnet werden. Der Auktionator ist berechtigt, 
den Käufer mit allen Reklamationen an den Einlieferer zu verweisen.

9.	 Wir behalten uns zudem vor, Daten über schwerwiegende Leistungsstö-
rungen (z. B. versuchte Betrugsfälle, Ausfall anerkannter, trotz zweifacher 
Mahnung unbestrittener oder rechtskräftig titulierter Forderungen) auch 
Dritten zugänglich zu machen, wenn dies in unserem berechtigten 
Interesse an einer Rechtsverfolgung oder dem Schutz des Auktionswesens 
vor Schäden liegt oder diese hieran ein berechtigtes Interesse nachweisen. 
Das können beispielsweise Strafverfolgungsbehörden, Wirtschaftsauskunf-
teien aber auch andere Auktionshäuser sein.

10.	 Die vorgenannten Versteigerungsbedingungen gelten sinngemäß auch für 
den freihändigen Verkauf; die Bestimmungen über Fernabsatzverträge 
finden darauf keine Anwendung.

11.	 Erfüllungsort und Gerichtsstand für den kaufmännischen Verkehr ist 
Wiesbaden. Es gilt ausschließlich deutsches Recht.

12.	 Mündliche Abreden sind nicht getroffen. Änderungen oder Ergänzungen 
dieses Vertrages bedürfen der Schriftform.

13.	 Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen ganz oder teilweise 
unwirksam sein, wird die Gültigkeit der übrigen davon nicht berührt.

Stand: August 2021
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General Conditions for Auction
1.	 The auction is held exclusively on behalf of and for the account of third 

parties.
	 The auctioneer is authorized to pursue in his own name all rights and 

claims arising from the vendor’s instructions or the knocking down of 
lots.

2.	 Lots are knocked down to the highest bidder. The auctioneer has the 
right in justified cases to refuse to knock down a lot, and to withdraw, 
combine and divide lots. Equal bids are determined by drawing lots. A 
bidder is bound by his bid if it is followed by a higher bid which is invalid 
or which is immediately refused by the auctioneer. In case that a higher 
bid, which was placed in time, erroneously was overlooked or in any 
other cases of doubt, the auctioneer may cancel the knocking down and 
reoffer the lot. The auctioneer may knock down a lot subject to the 
seller’s subsequent approval. The bidder is then bound by his bid for a 
period of four weeks from the date of making the bid. In case of a lot 
being knocked down subject to approval it can, however, be sold to 
another limit bidder without further inquiry. On the fall of the hammer a 
contract is established between the seller and the buyer. The auctioneer 
is legally bound, if so requested, to divulge the seller’s name to the buyer 
and the buyer’s name to the seller.

3.	 Written orders to bid will be executed conscientiously and safeguarding 
the client’s interests, but without recourse. The maximum prices as 
offered will be exhausted only to the extent as necessary to overbid 
other offers. In case of a bid “at best” the auctioneer may bid up to three 
times the start price, in case of bids “at any price” or “buy” up to ten 
times. The minimum bid for lots without estimate or for lots marked with 
“Gebot” is EUR 10,-. On-line bidding via the Internet requires the 
consent of the auctioneer prior to the auction. For processing of the 
online bids the auctioneer takes no responsibility, espacially not in 
regards to the state and/or quality of the internet connection.The 
distance contracts laws ( Fernabsatzverträge) regarding withdrawals and 
returns do not apply (§ 312 para 4, No. 5 BGB).

4.	 The auctioneer receives a commission from the buyer of 21 % of the 
hammer price plus EUR 1,50 for each purchased lot. The buyer will be 
charged with the cost of postage, packing, insurance and the cost of 
import (in total=expenxes) if necessary.

	 Value added tax (currently 19 %) on the auctioneer’s commission 
and  expenses together with value added tax on the hammer price 
(currently 19 %) if applicable will be invoiced separately. Supplies to 
Non-EU-Member States are exempted from VAT on commission, 
expenses and hammer price with presentation of relevant export 
documents. Supplies to EU customers outside Germany holding an 
EU VAT-ID-Number underly the “Reverse Charge-System”, i.e. for 
commissions and expenses the German VAT does not apply; the buyer 
is obliged to include the respective VAT in his/her VAT declaration in his/
her home country.

5.	 Bidders are obliged to take over lots knocked down to them. Invoices to 
room bidders are payable immediately, all other invoices are payable 
upon receipt. Invoices issued during or immediately after the auction are 
subject to review and possible amendments; errors reserved.

	 Persons bidding for third parties should make this known to the 
auctioneer before the auction; otherwise they may be deemed to be the 
buyer.

	 Lots remain the property of the seller until payment has been made in 
full which includes clearance of any cheques and payment of any bills of 
exchange.

	 The buyer has no right to request delivery of any lots until payment has 
been made in full.

6.	 If payment is delayed interest will be charged at 1 % per month or part 
month. This interest rate may be adjusted if the auctioneer can prove 
that a higher rate or the buyer can prove that a lower rate is justified; the 
interest rate is at least 5 % higher than the basis interest rate per year.If 
the buyer fails to pay promptly or does not take up the lots, the 
auctioneer is entitled to demand flat-rate damages of 25 % of the 

hammer price in compensation for forgone commission and for 
expenses incurred unless the buyer can prove that there is no damage 
or that the amount claimed is excessive. The auctioneer reserves the 
right to claim higher damages subsequently.

7.	 The dispatch of knocked-down lots on buyer’s request will be effected 
at his expense. If the buyer is a company, the risk will be transferred to 
the buyer as soon as the goods have been handed over for dispatch to 
the post office or another dispatch service. The auctioneer offers a 
transport insurance, the costs of which have to be born by the buyer.

8.	 All lots may be viewed and checked before the auction. Descriptions in 
the catalogue do not mean guarantees for quality and authenticity. The 
auctioneer is not liable for any defects of the items. He commits himself, 
however, to transmit without delay complaints about defects to the 
consignor. In case of reversed transaction the auctioneer will reimburse 
his commission to the buyer; any further claims to him are excluded.

	 Claims relating to obvious defects must be received by the auctioneer 
within ten days of handing over or delivery. The auctioneer is entitled to 
require the buyer to obtain at his expense reports from two independent 
experts that substantiate the claims. No claims of any sort, in particular 
relating to quality and quantity may be made in respect of collections, 
accumulations and other large lots. Unless stated otherwise, quoted 
catalogue values are not binding.

	 Lots already stated to contain faults cannot be returned by reason of 
further small faults. Defects which can be seen from illustrations (margins, 
perforations, cancellations, centering etc.) cannot be subject of 
complaints.

	 No complaint will be considered if lots or stamps have been altered. 
Alterations include removal of hinges, hinge remainders or paper 
adhesions, immersion in water, treating with chemicals and the addition 
(or removal) of marks of any sort.

	 If a lot is purchased subject to an expert opinion, the cost of which will 
be borne by the buyer, this expertising will be arranged by the auctioneer 
unless otherwise determined by the buyer.

	 With bidding for stamps which have already been expertised or for 
stamps with certificates the bidder accepts the expert marks and 
certificates which are available for his guidance and inspection as decisive 
unless the bid is made subject to certification by any expert nominated 
by the bidder and approved by the auctioneer before the auction.

	 Stamps which are clearly established as forgeries may be marked as such 
by experts.

	 The auctioneer is entitled to request the buyer to refer all complaints 
directly to the seller.

9.	 In addition, we reserve the right to make data on serious service 
disruptions (e.g. attempted fraud, failure of recognised claims despite 
two reminders of undisputed or legally enforceable claims) also 
accessible to third parties if this is in our legitimate interest to prosecute 
or protect the auction system from damage or if they prove a legitimate 
interest in this. These may be, for example, criminal prosecution 
authorities, credit agencies or other auction houses.

10.	 These auction terms also apply to subsequent sales after auction; the 
special provisions for distance sales do not apply.

11.	 Place of fulfillment for either party shall be Wiesbaden; any disputes 
arising shall be referred to the court having jurisdiction in Wiesbaden 
under German law.

12.	 No oral variations to these conditions are valid; all alterations or 
additions must be in writing.

13.	 Should one of the above conditions be unworkable in whole or in part, 
the validity of the other conditions will remain unaffected.

Current as of August 2021

(This translation of the „Allgemeine Versteigerungsbedingungen“ is 
provided for information only; the German text is to be taken as 
authoritative).
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Informationen zur Umsatzsteuer ·  Tax (VAT) Information
Umsatzsteuer in Höhe von 19 % auf unsere Provision 
und Nebenkosten (nicht auf den Zuschlagspreis) 
werden allen inländischen und EU-Käufern ohne 
UID-Nr. in Rechnung gestellt.

Lieferungen in Drittländer sind gegen Vorlage des 
Ausfuhrnachweises von der USt. auf die Provision, auf 
Spesen und Losgebühr befreit. 

Lieferungen an Abnehmer aus anderen EU-Ländern 
mit UID-Nr. erfolgen unter Anwendung des Reverse 
Charge-Verfahrens, d.h. die Provision, die Spesen und 
die Losgebühr unterliegen nicht der Deutschen USt.; 
der Käufer ist in diesen Fällen verpflichtet, die USt. in 
seiner USt.-Erklärung in seinem Heimatland anzugeben.

Bei mit einem Kreis (°) an der Losnummer gekenn-
zeichneten Losen fallen zusätzlich zu der Umsatzsteuer 
auf die Provision 19 % Umsatzsteuer auf den 
Zuschlagspreis an. Diese 19 % USt. werden Händlern 
in der EU (außerhalb Deutschlands) mit einer UID-Nr. 
nicht berechnet.

Auch bei Käufern außerhalb der Europäischen Union 
entfällt die Berechnung dieser USt., sofern der Export 
der Ware nachgewiesen wird. Im Inland ansässigen 
Händlern mit UID-Nr. wird diese USt. zwar berechnet.  
Diese kann jedoch im Rahmen der Umsatzsteuerer-
klärung als Vorsteuer geltend gemacht werden.

Bei mit einem Punkt (•) an der Losnummer versehenen 
Losen fallen 7 % Importspesen (nicht abzugsfähig) auf 
den Zuschlagspreis an, wenn die Käufer in der Europä-
ischen Union ansässig sind. Käufern außerhalb der 
Europäischen Union werden diese Importspesen nicht  
berechnet, sofern der Export der Ware nachgewiesen wird.

WICHTIGE INFORMATION FÜR HÄNDLER:  
Lose ohne Kreis (°) können ohne Weiteres in die 
Differenzbesteuerung eingebracht und weiter 
verkauft werden. Dies gilt auch für die Lose mit 
einem Punkt (•). 
Die MwSt auf die Provision darf für Händler mit 
Vorsteuerabzug in der Regel als Vorsteuer geltend 
gemacht werden. Für weitere Informationen 
konsultieren Sie Ihren Steuerberater. 

19 % Value Added Tax (VAT) on commissions and 
expenses (not on the hammer price) will be invoiced 
to all domestic buyers and all buyers from EU countries 
without EU VAT-ID number.

Supplies to non-EU-Member States are exempted from 
VAT on commission and expenses upon presentation of 
proof of export.

Supplies to EU customers outside Germany holding an 
EU VAT-ID underly the “Reverse Charge-System“, i.e. for 
commissions and expenses the German VAT does not 
apply; the buyer is obliged to include the respective VAT 
in his/her VAT declaration in his/her home country.

For lots marked with a circle (°) next to the lot number 
an additional 19 % VAT on the hammer price will be 
charged.  This charge does not apply to dealers outside 
Germany and within the European Union with a turnover 
tax identification number.

Nor does this tax apply to buyers outside the European 
Union.  In these cases we must prove the export of the 
material.

For lots marked with a dot (•) next to the lot number 
7 % import charges (not tax, non deductible) will be 
charged to all buyers within the European Union. Buyers 
outside the European Union will not be billed these 
import charges, provided export of the lots is proven.

IMPORTANT INFORMATION FOR DEALERS:  
All lots without a circle (°) can be integrated into 
the VAT margin scheme. This also relates to the 
lots with a dot (•). 
The VAT on the commission and expenses can 
possibly be subject to refund by the German tax 
authorities. For further information please consult 
your tax advisor. 
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Bankverbindungen ·  Banking Arrangements
BHF Bank Frankfurt	 IBAN DE92 5002 0200 0009 0152 31	 BIC (SWIFT) BHFBDEFF500
Commerzbank AG Wiesbaden	 IBAN DE75 5108 0060 0115 9586 00	 BIC (SWIFT) DRESDEFF510
Deutsche Bank AG Wiesbaden	 IBAN DE17 5107 0021 0026 8318 00	 BIC (SWIFT) DEUTDEFF510
Postbank Frankfurt	 IBAN DE 57 5001 0060 0092 1636 08	 BIC (SWIFT) PBNKDEFFXXX

Bei Überweisungen aus dem Ausland bitten wir, die jeweils angegebene IBAN-Nummer und den SWIFT-
Code zusammen zu verwenden. Bei EURO-Überweisungen mit SEPA-Überweisungen entfallen die  
Bankspesen.
When remitting from abroad please use the indicated IBAN number together with the SWIFT code. Thus, for 
transfers in EURO from any EU country by SEPA-transfer will be no bank charges.

Copyright ·  Copyright
Die Speicherung und/oder Wiedergabe von einzelnen Texten und Bildern aus diesem Katalog ist für Lehre 
und Forschung sowie für die Presse/Fachpresse zum Zwecke der Berichterstattung bei Quellenangabe 
freigegeben. Für kommerzielle und/oder werbliche Verwertungen ist zuvor eine schriftliche Genehmigung 
einzuholen.
The content and illustrations published in this catalogue are governed by the copyright laws of Germany. Any 
duplication, processing, distribution or any form of utilisation beyond the scope of copyright law shall require 
the prior written consent of Heinrich Köhler Auctions.

Hinweise ·  Notes
Solange Kataloginhaber, Auktionsteilnehmer und Bieter sich nicht gegenteilig äußern, versichern sie, dass 
sie den Katalog und die darin abgebildeten Gegenstände aus der Zeit des Dritten Reiches nur zu Zwecken 
der staatsbürgerlichen Aufklärung, der Abwehr verfassungswidriger Bestrebungen, der Kunst oder der 
Wissenschaft, der Forschung oder der Lehre, der Berichterstattung über Vorgänge des Zeitgeschehens 
sowie der Geschichte, oder ähnlichen Zwecken erwerben (§ 86a, 86 Strafgesetzbuch)

Die von uns verwendeten Folien sind frei von PVC und dienen dem Schutz der Marken. Wir empfehlen 
dennoch, diese nicht dauerhaft zur Aufbewahrung von Marken zu verwenden.
The used mount sheets are free of PVC and protect the stamps and covers for damage. Nevertheless we 
suggest you should not use them to store your stamps.

Alle Einzellose – Vorder- und Rückseiten, auch die im Katalog nicht abgebildeten – sowie viele Ausschnitte 
aus Sammlungen sind online abrufbar unter www.heinrich-koehler.de.
All single lots – front and back and also those not pictured in the catalogue – as well as collection extracts are 
reproduced online on www.heinrich-koehler.de.
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Informationen zur Auktion

Allgemeine Versteigerungsbedingungen sind im Katalog abgedruckt. Wir bitten Sie, diese aufmerksam zu lesen.

Fotokopien / Scans können Sie von Einzellosen (falls die Abbildungen im Katalog oder online 
qualitativ nicht ausreichend sind) anfordern.  Pro Kopie/Scan bitten 
wir € 0,50 plus Versandpauschale €1,- in gültigen Briefmarken oder in 
bar zu übersenden. Sie können den Betrag aber auch auf eines unserer 
Konten unter dem Stichwort ‚Fotokopien/Scans’ überweisen. Scans 
und Fotokopien von Sammlungen sind nur von Losen mit Ausruf über 
€ 1.000,- gegen eine Gebühr von € 0,50 pro Kopie bzw. Scan möglich. 
Diese Gebühr ist im Voraus zu entrichten.

Atteste der meisten Einzellose - wo vorhanden - sind unter 
www.heinrich-koehler.de im Online-Katalog einzusehen

Bieten können Sie sowohl schriftlich als auch persönlich vor Ort, per Telefon 
oder live online. Wählen Sie mehr als nur eine Beteiligungsmöglichkeit, 
sollten Sie uns dies im eigenen Interesse im Vorfeld der Auktion mitteilen.

Gebote sollten Sie frühzeitig abschicken! Die Gewähr für die vollständige 
Erfassung der eingehenden Gebote ist gegeben, wenn uns diese 
spätestens ein Werktag vor dem jeweiligen Versteigerungstag vorliegen. 
Höchste Diskretion ist bei Köhler selbstverständlich.

Übernahme der Auktionslose Die von Ihnen ersteigerten Lose können Sie an den Auktionstagen nach 
Begleichung der Rechnung an unserer Kasse entgegennehmen.

Zahlungen in fremden Währungen können nach vorheriger Vereinbarung mit uns 
akzeptiert werden.  Alle dadurch anfallenden Kosten werden vom Käufer 
getragen. Der jeweilige Umrechnungskurs zum EURO ist in diesen Fällen 
der durch unsere Bank angesetzte Kurs am Tage der Gutschrift auf 
unserem Konto.

Der Versand nicht direkt abgeholter Lose beginnt am ersten Werktag nach der Auktion 
und erfolgt in der Reihenfolge der Zahlungseingänge. 

Die Abholung ersteigerter Lose ist nach vorheriger Terminvereinbarung möglich.  

Ergebnisse, Ergebnislisten können während der Auktionstage abends im Internet 
www.heinrich-koehler.de eingesehen werden.

Nachverkäufe von unverkauften Losen sind zum Schätzpreis - oder in Einzelfällen mit 
kleinen Abschlägen - bis 2 Wochen nach der Auktion möglich. Bei Interesse 
unmittelbar nach Zuschlag der entsprechenden Lose bzw.  Abschluss der 
entsprechenden Session die in Frage kommenden Lose abfragen.

Einlieferer-Abrechnungen beginnen etwa 4 Wochen nach der Auktion und dauern ca. 3 Wochen.
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General Information for our auctions

The General Auction Conditions are printed in this catalogue. Please read carefully.

Photocopies and Scans We can send photocopies and scans of single lots if the quality of the 
reproductions in our catalogue or online is not sufficient. Please send us in 
German postage stamps, cash or by money transfer (mention 
photocopies/scans) € 0.50 per copy plus € 2.50 for postage (individual 
tariffs for overseas countries). Scans and photocopies of collections 
possible only for lots with a starting price of € 1,000.- and more. For this 
service we charge a fee of € 0.50 per scan resp. page, which is payable in 
advance.

Certificates for most single lots are accessible in our online catalogue at  
www.heinrich-koehler.de

Bidding Of course you may bid both in writing and on the floor, by phone or live 
online. In your own interest, you should let us know before the auction if 
you wish to bid in more than one way.

Bids should be sent well in advance. We guarantee to carry out your bids as 
long as they arrive here at least 1 working day before the lots are 
auctioned. We guarantee to safeguard your interests and observe the 
strictest confidentiality.

Collecting lots during the auction is always possible upon receipt of payment.

Payments in foreign currencies can be accepted by prior arrangement. The buyer 
bears all additional expenses. In these cases the EURO exchange rate is 
the rate our bank uses when crediting our account.

Shipment of lots not collected during the auction commences on the first working 
day following the auction and is carried out as per the sequence of 
incoming payments. 

Collection You can collect your purchased lots by prior arrangement after the 
auction.  

Results and lists of prices realised can be obtained on www.heinrich-koehler.de

The post-auction sale of unsold lots at the estimated price – in some cases slightly less – will be 
possible immediately after the sale of the lot or the end of the specific 
session of that lot and until 14 days after the auction.

Consignors’ accounting will start 30 days after the auction and will take approximately three weeks.
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Anfahrt · How to find us
ANFAHRT PER BAHN UND BUS
Bei Reisen mit dem Zug ist Ihr Zielbahnhof „Wiesbaden-
Hauptbahnhof“. Verlassen Sie den Bahnhof über den 
Hauptausgang. Zu Ihrer Linken fi nden Sie die Bushaltestelle. 
Die Buslinie, die alle 20 Minuten direkt zu uns führt, ist die Linie 
27 (Richtung „Freizeitbad /Velvets Theater“). Steigen Sie an der 
Haltestelle „Hasengartenstraße“ aus. Unser Bürogebäude liegt 
direkt auf der anderen Seite des Parkplatzes in dem Bürogebäude 
über dem Einkaufszentrum.
Alternativ fahren in regelmäßigeren Abständen die Buslinien 3, 6 und 33 in unsere Richtung. Steigen Sie 
hierzu an der Haltestelle „Freizeitbad / Velvets Theater“ aus. Anschließend überqueren Sie die mehrspurige 
Straße und folgen dem Straßenverlauf den Berg hinauf für ca. 400 m bis zu Ihrer Linken eine Eisentreppe 
zum Parkplatz des Einkaufszentrums führt. Diese steigen Sie hinauf und laufen etwa bis zur Mitte des 
Gebäudekomplexes. Hier führt ein gläsernes Portal zum Hochhaus, in dessen 1. OG sich unser Auktionshaus 
befi ndet.

Weitere Infromationen und Fahrpläne fi nden Sie unter www.rmv.de.

ANKUNFT PER FLUGZEUG
Der zu uns am nächsten gelegene Flughafen ist der internationale Flughafen Frankfurt/Main. Von den 
Terminals können Sie uns bequem per Taxi (30 km, etwa 65 €) erreichen.

Alternativ können Sie am Flughafen Frankfurt / Main über den Fernbahnhof (ICE) oder S-Bahnhof (S8 oder 
S9) Richtung Wiesbaden-Hauptbahnhof reisen.

ANFAHRT PER TAXI
Zielansage für den Taxifahrer: MediaMarkt / HIT Supermarkt Hasengartenstraße.

ARRIVING BY PLANE
We are only 30 minutes away from Frankfurt / Main International Airport. A taxi from Frankfurt am Main 
Airport will cost approx. € 65.

Alternatively you can take the train at Frankfurt Airport railway station. You can either choose an ICE, these 
depart several times a day to Wiesbaden, or you can take a regional train (S-Bahn lines S8 or S9).

ARRIVING BY TRAIN AND BUS
Leave the train at “Wiesbaden-Hauptbahnhof ” and exit the 
building through the main central exit. On your left you will find 
the bus stop. 
The bus line that goes directly to us every 20 minutes is line 27 
(direction “Freizeitbad/Velvets Theater”). Get off at the stop 
“Hasengartenstraße”. Our office building is directly on the other 
side of the car park in the office building above the shopping centre.
Alternatively, bus lines 3, 6 and 33 run in our direction regularly. Get off at the bus stop “Freizeitbad /  Velvets 
Theater”. An 8-minute walk in eastern direction will lead you to our office.

For further information please visit www. rmv.de.

ARRIVAL BY TAXI
Tell the taxi driver to take you to MediaMarkt / HIT supermarket Hasengartenstraße.

Sperrung „Salzbachtalbrücke“
Aktuell ist durch einen Brückenschaden die 
Anfahrt mit Auto / Bus / Bahn zu unserem 
Büro erschwert. Bitte informieren Sie sich 
über die aktuelle Lage auf unserer Webseite 
https://www.heinrich-koehler.de/de/anfahrt 
oder rufen Sie uns an +49 (0)611 341490.

side of the car park in the office building above the shopping centre.

“Salzbachtal bridge” closure
Due to damages on a bridge, it is currently 
 difficult to reach our office by car / bus / train. 
Please check the current situation on our website 
https://www.heinrich-koehler.de/en/directions or 
call us at +49 (0)611 341490.
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Parken ·  Parking
Bei Anreise mit dem Auto können Sie auf dem Kundenparkplatz des Einkaufszentrums MediaMarkt / 
HIT Supermarkt direkt vor unserem Büro parken. Geben Sie hierzu in Ihr Navigationsgerät 
„Hasengartenstr. 34b (nicht 25), 65189 Wiesbaden“ oder die Koordinaten „50.061426, 8.258857“ ein 
und fahren gegenüber dem Haus auf den Parkplatz des Einkaufszentrums.

When travelling by car, you can park at the MediaMarkt / HIT shopping centre car park directly in front of our 
office. To do so, enter “Hasengartenstr. 34b (not 25), 65189 Wiesbaden” or the coordinates “50.061426, 8.258857” 
into your navigation system and drive into the car park of the shopping centre opposite the building.

Unterkunft ·  Accommodation
Sollten Sie von weiter her kommend persönlich an unserer Versteigerung teilnehmen wollen, sind wir bei 
der Auswahl einer Übernachtungsmöglichkeit gerne behilflich. Wiesbaden und Umgebung verfügt über 
Hotels in allen Preisklassen.  Bitte beachten Sie dennoch, dass Wiesbaden als Kurstadt sehr gerne besucht 
wird und Ihre Reservierung rechtzeitig getätigt werden muss!

If you wish to attend our auction personally, we will be glad to assist you in choosing a suitable accommodation. 
In and around Wiesbaden there are hotels of all price categories and we have reservation arrangements with 
a number of them. For assistance feel free to contact our front desk well enough in advance. Please note that 
Wiesbaden is a spa town and therefor has many visitors. Please make your room reservations well in advance!
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Kontakt ·  Contact
Erfolgreiche Auktionen seit über 100 Jahren

Seit dem Gründungsjahr 1913 hat das Auktionshaus Heinrich Köhler in weit mehr als 370 Auktionen 
bewiesen, zu den führenden Adressen in der Welt der Philatelie zu gehören. Jährlich finden im Frühjahr und 
Herbst zwei internationale Großauktionen bei Heinrich Köhler in Wiesbaden statt. Ob schöne Stücke für 
den kleinen Geldbeutel oder größte Raritäten für den vermögenden Kunden mit höchsten Ansprüchen: bei 
Heinrich Köhler Auktionen findet jeder Sammler bei Kauf oder Verkauf den richtigen Ansprechpartner.

Successful auctions for more than 100 years

Heinrich Köhler Auctions has proven in many more than 370 auctions since its foundation in 1913 that it is 
among the leading addresses in the world of philately. We hold two international auctions per year, one in 
spring and one in autumn. Whether it is beautiful items on a small budget or great rarities for the wealthy 
demanding customer, Heinrich Köhler is the right place for buying or selling your stamps, covers or collections.
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Dieter Michelson

Geschäftsführer
Managing Director

Berta Perez

Leiterin Finanzwesen
Chief Financial Officer

Daniela Weinstock

Administration
Administration

Eirini Chrysafidou

Buchhaltung /  
Administration
Accounting /  
Administration

Andreas Müller

Administration/Versand
Administration/Shipping

Maria Gkaziou

Buchhaltung /  
Administration
Accounting /  
Administration

André Schneider

Leitung Marketing
Head of Marketing

Tobias Huylmans

Geschäftsführer
Managing Director

Michael Hilbertz

Chefphilatelist
Senior Philatelist

Cliff Schön

Philatelist
Philatelist

Das Heinrich Köhler-Team ·  The Heinrich Köhler Team

Sprechen Sie uns an! 
Telefon: +49 (0)611 34 14 9-0 ·  E-Mail: info@heinrich-koehler.de

Please contact us!
Phone: +49 611 34 14 9-0 ·  E-Mail: info@heinrich-koehler.de

377_Victoria-Luise_02_Nachspann.indd   67 13.08.21   15:58



68

Notizen ·  Notes
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